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m nach dem Danziaer Tageshurs. 
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Montag, den 10. März 1924 
    

   

  

Frankreichs Verlangen nach der Rheingrenze. 
Ein Gelb⸗Buch Poincards mit Dokumenten des franzöſiſchen Imperialismus. 

Die franzöſiſche Regierung hat ein Gelbbuch über bie Ver⸗ Frankreich ſteht wieder mit leinen Greuzen von 1870, 

andlungen um, die Sians der cereer Frankreichs b. h. ohne jede militäriſche Garantie, da. 

11f D Diands egeben. Die veröffent⸗ S ä f 
icten Soenmenẽ e, 36 0 uder Baht, erſtre ken 150 Khr.Sige An einer anderen Stelle erklärt der Marſchall. Wenn 

Hom 10. Januar 1519 bis 17. September 1923. 16 Dokumenie man mich nach der Lüſung fragte, die ich vorſchlage, wülrde ich 

egleben ſich auf die Arbeiten der Friedenskonferenz, die an⸗nugefähr iatshein ſagen: „Die Frage der. Abeinlande 

heren einzis und allein auf Verhandlungen, die zwiſchen der wird ablo ut beſtimmt durch dic Frage des Röeins ſelber⸗ 

kanzdiiſchen und der engliſchen Reoierung ſeit dem 21. De⸗ Dieſer Schluß iſ für alles maßnebend. Wenn man dert Das 

ber 1021 geführt worden ſind Rheins iſt, ſo itt man Herr des ganzen Landes. Steht 

zem 8 K man nicht am Rhein, ſo bat man alles ver⸗ 

Unter den noch nicht veröfſentlichten Schriftſtücken ſteht loren.“ 
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m erſter Linie das vom 10. Januar 1919 datierte Memo⸗ 

randum des Marſchalls Foch, in dem dieſer u. a. Gött D ů ů ů ih 

erklärt, der Rhein als militäriſche Grenze, die Sülferüüm U E. ů 

für die Auſrechterhaltung des von den Alliterten und Aſſo⸗ ölterdümmerung dunreich! 

züierten angeſtrebten Friedens nnerläßlich ſei, ſtelle keinerlei Der Frankenſturz die Folge der Ruhrbeſetzung. 

terriiorialen Vorteil für irgendein Land dar. Es handle ſich Der neuerliche Sturz des Franken hat in Frankreich eine 

nicht darum, das linke Rheinnſer zu annektieren, Frankreich große Erregung bervorgeruſen. Geſtern fand im Elnſer 

oder Belgien einen Gebietszuwachs zu verſchaffen und den unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik eine B. 

Rhein gegen einen deuiſchen Vorſtoß zu ſchützen, ſondern ratung ſtatt, an der außer dem Miniſterpräſidenten teilnah⸗ 

darum, am Rhein die gemeinſame Sicherheitsgrende, die für men der Finanzminiſter, die Gouverneure der Bank von 

die Geſamtheit der demokratiſchen Nationen Unerläßlich ſei. Fraukreich ſowie die Mitglieder des Gencralrats dicſer Bank. 

errichten. Es handle ſich nicht darum, einer einzigen In dem nach Schluß der Beratung veröffentlichten Communi⸗ 

Macht die Wacht an dieſer gemeinſamen Schranke anzuver⸗ aue heißt es: Die Regierung werde beim Senat darauf be⸗ 

irauen, ſondern vielmehe, ſei es durch moraliſche, ſei es durch ſtehen, daß die Finanvseſetze raſcher angenommen werden 

materielle Unteritützung aller demokratiſchen Mächte, die nnd werde die Erklärung wiederholen, die ſie vor der Lam⸗ 

Verteidigung ibrer Exiſtenz und ihrer Zukunft zu gewäßhr⸗] mer abgegeben habe und die Rotwendigkeit hervorheben, daß 

leiſten dadurch, daß man es 4 die Ausgaben eingeſchränkt und der Anlethepolitik ein Ende 

ů 5 17 ů bereitet werde. Die Bank von Frankreich werde die Be⸗ 

Dentſchland ein für allemal unmöglich mache, den Krieg 1— ů v rdi 

und den Geiſt deutſcher Vorherrichaft auf das linke Rhein⸗ Miubnh- der Realerung unterſtützen und allc erlorderlichen 

ufer hintiberzutragen. Maßnahmen treifen. ů 

— 
Die Poincars⸗ und Frankenkriſe wird von der Londoner 

Selbitverſtändlich werde es Sache des Friedensvertrages Preſſe weiterhin eingehend erörtert⸗ „Sundan Expreß“ ver⸗ 

Rein, zas Statut der außerhalb der franzöſiſchen und belglichen kündet in Fettdruck: Poincars kämpfe um ſein Leben. Unter 

Grenzen lebenden linksrheiniſchen Bevölkerung zu beſtim⸗ der Ueberſchrift „Ruhr⸗Nemeſis“ führt das Blaft aus, der 

men. Welcher Art aber auch dieſe Organiſation ſein möge. Frank ſalle und reiße Poincars mit ſich. Seinc Politik ſei 

ſie werde der obenerwähnten mililäriſchen Notwendiskeit es, die den Weg für den angenblicklichen Sturs der franzöſi⸗ 

Rechnung tragen müſſen und dementſprechend: 1. Dentſch⸗ſchen Währung geebnet habe. Poincares Hajardſviel ſei fehl⸗ 

land den militäriſchen Zugang zu den⸗ rheiniſchen Landes⸗geichlagen. Benn er Geld von Deutſchland wolle, um den 

teilen auf dem linken Rheinnfer und die politiſche Propa⸗ Frank vor dem Zuſammendruch und ſich jelbſt vor ſchmäh⸗ 

völli machen, vielleicht licher Nirderlage zu retten, ſo müße er das Ruhrgebiet ver⸗ 
dietem Gebiete g unmsöglich K 
dieſem Gebiete völlig unmößglich Karhen. Kientt 

   

    
anda 

Büändu 

jogar dieſe Gebicte durch eine militäriſche Neutrakifernngs⸗laſſen und alles zurücknehmen, was er öffentlich während der 

zone auf dem rechten Rheinnfer decken, 2. die militäriſche Be⸗elsten Wochen ausgeſprochen habe. Es werde jest in Frank⸗ 

ſetzung der Rbeinlande auf dem linken Ufer durch die alliier⸗reich klar erkannt, daß die Ausſicht, Geld von Deutſchland zu 

ten Truppen ſichern, 3. den Rheinſtaaten auf dem linken Uſer erhalten, durch Pvincarés Ruhrpolitik ſehr behindert worden 

  

Deumnſir die Verhlitige Bevölkerung der Freien Stadt Danzig 
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und die deutſche Schwerinduſtrie getrofſen, 

Finauzuruppe der Welt beute Deutſchland Geld leitzen will⸗ 

wenn nicht die wirtſchaftliche Einheit Deutſchlands wleder 

hergeſtellt werde, d. b. wenn die Franzoien nicht auß 

as Ruhryebiet zu kontrollieren. 

  

Ein neuer Kalif. 

Meuier meldet aus Jeruſalem: König Hußein 

iſt zum Kalifen von Trausjſordanien, Meſope⸗ 

jamien and Hedſchas proklamiert worden. 

Die Selbſtamputativn, die die Türkei an ibrem überliejer⸗ 

ten, auf religiöſer Grundlage beruhenden Machtbereich durch 

die Abſetzuna des Kalifen vornahm, bat die vorauszuſebeude 

Folge gehabt, König Huſſein iſt zum Kalifen proklamiert 

worden. Hußſin, der vor dem Kriege Emir von Mekka war, 

iſt das, was er heute iſt, von engliſchen Gnaden. Er hat im 

Juli 1916 ſeine Unabhängigkeit von der Türkei erklärt und. 

im Novomber 1916 ſich ſelbit zum König von Hedſchas pro⸗ 

klamiert. Daß er im Beſitz der beiligen Stätten des Ilam 

iſt — Mekks iſt ſeine Hauptitadt —, verleiht ihm eine gewiſſe 

Grundlage ſeiner Macht. 

  

  

  

  

  

Aüznit BRar d SEü 
Ungewißheit über das Schickſal des Keichskazs. 

Der Reichstag hat ſich am Freitag auk Muntiaa vertn 

zue daß über 'e weitere Eriſtenz Klarbeit beſtand. . 

die demokratiſche Fraktivn noch am Wormiltas beich 

anzler drinnend zu erſuchen, dem Schwebez 

achen und die Rei opl 

größter Beich! aß aber ein⸗ 

Menſch im Re 5 

Die ſtarken 1 
in ihrer nen Einbildung als ſt⸗ V 

lich, das die Entwicklung der kommende i 

ſchlnß entſricht, ohn E daran Anteil baben. A. 

ſoll jedeuſalls die Debatte über den Rotctat. forigejührt, vie 

leicht aber am Dienstag ichon durch die Beratung des Ge⸗ 

ſetzes über die neue Goldnotenbank unterbrochen werden. 

Apm Sonnabend gibt der Reichsbankpräsident De Schacht All⸗ 

vor dem Hausbaltsausſchuß näber, i 

über das Pro 2 em iſt noch das Poſtfi 

Man er tet, dan bis zur Erledig 

withtigen Geietze auch Gntachten der Sachverſtän⸗ 

Berlin vorliegen und daun eine polittiche Kouſt 

tt. die es insbeſondere der Reglerung ratta 

t, ihre Abſicht, den N 
örtern. Jedenf Ser Beichluß de 
am Donnerstag der kommenden Boche öte Beratu 

beenden, nur als vo ig zu beträͤchten. Aüch d 

liche Abſicht einzelner Harleien, einen Antras einzubringen 

nach dem der Reichstag Selbümord verüben und, ſich au 

löten ſoll. iſt vorlänſig nicht als ernitbaft än betrachten. Aif   
durch Apſchluß an die übrigen weitlichen Staaten mit Hilfe iſt. Die Ruhrbeſetzung habe das deutſche Eiſenbahnſyſtem 

eines gemeinſamen Zollregimes die für ihre wirtſchaktliche 

Tätigkeit erforderlichen Abſatzmärkte garantieren mſtſſen. 
  

Unter dieſen B. Sſetzungen und entſprechend dem von 
* 

alen anertannten GHeunblas der Freiheit der Mnier bunne Die Kammer der Arbeit. 

man ſich die Von Hans Urbuch. 

Dildung autonomer Staaten 

auf dem linken Rheinufer denken, die ſich unter den oben au. kan der vorigen Legettenfüc hie⸗ Vů àU* Senat wicht danmn 

edeuteten Vorbehalten ſelbſt verwalteten. Die Vildnug gekommen. die Vorarbeiten für die Grändzing einer Lam⸗ 

5 ba Leibt dnunf mer der Arbeit“? gemäs Art. 125 der⸗ Berfaſſung des Frei⸗ 

di⸗ Hand der ſt türlichen Greuz des i ů — ů; 5. ů 248 

Rihen Staaten an Hand den narten u. ürliche 5 Zen des ‚ſtiaates ſo zu beſchleunigen, daß mindeſtens mit Beginn dieſes 

deins werde allein imſtande ſein, Weſteuropa den Frieden Jahres die Tätigkeit dieier Kammer aufgenommen werden 

zu ſichern. 
konnte. In dieſen Tagen iſt nun ſendlich den Beruisver⸗ 

Das folgende Dokument, ein Memorandum de tretungen der AÄugeſtellten und Arbeiter ein neuer Eniwurf 
tre 

ſchen Regierung, betreffend die Feitlegung der deu⸗ eines Ungeſtellten⸗ und Arbesteckammerneſetzes vorgelegt 

grenze durch den Rbein und die interalitert: Beſetzung der worden. Wer den dritten Abſas des Art. 115 der Verfaſſuna 

Rheinbrücken. tierxt vom 25. Februar 191D. Es ſchliełht ſich aufmerkſam ſtudiert. wird nie au. den Gedanken kommen. 

der Auffaſſt ia des Marichalls N seiülchdaß für Arbeiter und Angeitellte beſondere Kamiaern ge⸗ 

2 ſfung des Marſcha Foch an. ſchaffen werden follen. Dem Sinne dieſes Arxtikels ent⸗ 

Ein wichtiges Dekument iſt die Note der franzöſtichen Re⸗üprechend iſt nur eine; Kommer der Arbeit zu bilden. nicht 

gierung vom 17. M 1919, in der Einwendungen des etwa beſonders eine Angeſtclten⸗ und eine Arbeiterkammer. 

ſidenten Wilion und Lland Georges gegen die Befe Sthon mehrtach baben ſich die Angeſtellten und Arbeiter 

ünken Nbeinufers und die Vorſchläge des Marf eibns Peioners ihre Verenee in etnen Sieibaitstarmmer 
ie C⸗ Afffü tages für die Schaffung einer einzigen Wiriſchaftskammer 

vorsebracht werden. Die Ernmendungen von Weilfon und cder gammer der Arbeit für den freiſtaat cingefebl. Leider 

Saend George enthält das Geld aber aus der hbat der Senat in den non ihm einsgebrachten Entwürfen den 

Widerlegung der frau 
Wünichen der breiten Bevölkerung nicht Rechnung getragen. 

bervorgeboben zu werden: Mheinnfer ſei von dem i 5r déer & öriinehmerübaft wünſcht auf das ent⸗ 

übrigen Deutichland verſchied Bolichewis⸗ denſte eine einzige Kammer der Arbeit für den Frei⸗ 

mus ſe Kriegsasgab U irtſchaftlich ſtaat. Ale übrigen Wirtſchaftskammern, die jekt noch be⸗ 

s und die Kriensasgaben. E iſchaftlichen de Köor:s G Handwirlichafts 

Partiknlarismus bewußt. E 
ſtehen. wie die Handelskamnter. Gewerbe⸗ Landwirlichafts⸗ 

nicht, di iSmu miiine ie rsettatpatee Tre3z and Handwer ckarmmet, jind nur Körperſchaiten, in denen 

nicht, die das Deueiche Reich ihm anfaenöttat Patte. „Teusansſchtießtich Aeergehe, aurenj jodaß die Elrkeitnehmer⸗ 

Frankreichs abſolnter Zurückbaltung träten Sort bere in dieſen Kammern auch nicht den geringſten Einiluß 

ſeparatiniſche Tendenzen auf. Man rechne mit nattona Wird für den Freiſtaat eine Kammer der Arvbeit 

ſcher Erregung in Deutichland. Dieſer Zuſtand ſei durch die ae affen, ſo iſt das Fortbeſteben dieſer Kamms-ern vollßtän⸗ 

Niederlage geichaffen worden. 
dig überftüſſig. denn in einer, eingigen Wirtſchaſtskammer 

Di— „ — —5 für den Freiſtaat können Fachabteilu. igen gebildet werden. in 

1 Die vorgeſchlagene Löſung köntte vielleicht des Imperia⸗denen die; Arbeitgeber und Arbeitnehmer paritätiich ver⸗ 

lismus verdächtigt werden, aber es handle ſich tarfächlich nicht ſfreten ſind. 

darum. zu annecktieren, ſondern darum, In dieſen Tagen fand zwiſchen dem Senat und den Be⸗ 

  

       

  

         

  

    

   
   

        

    
    

  

   

  

    
   

   

    

  

weeh, ve.Criter des, ver Beirefürsen vines gro- welgeerten Entwart Eines Audeteültenlaemersefeces beee 

erchen der Sölter urd den Beſtrebungen eines guor Der Vertreter des Allgemeinen freien Angeſtelltenbundes 

ßen Teiles unter ihnen eniſprechenden unabhängigen trat für eine für Arbeiter und Angeſtellte gemeimame Kam⸗ 

Stiaat zu ſchaffen. mer der Arbeit ein, während die bürgerlichen Harmoniever⸗ 

Eis K en à Dott D Letriff bände der Angeitellten eine bejondere Angeſtelltenkammer 

Aeubernnsen de Suef alts Fech inert bie 10 nte B. wünſchten. Dieſe Hercen. imme: ceſtreßt, um den Arbeit⸗ 

je gen des Marſqcalls Foch aber Hie gcdmSare gebern gemeinſame Sache au machen. befüechten. dasß die 

ſesung des linken Rbeinufers und das Regime im Sadx⸗ Knugeſteltten in einer einzigen Lammer der Arbeit durch die 

gebiet. Foch erklärt: Ich weiſe ſchon fetzt darauf bin, daß Vextreter der Krbeiter maioriſtert werder⸗ Dieſe Stellung 

die Freisabe der nördlichen Beietzungszone nach fünf Jabreniſt weniger aus rein ſachlichen Gründen, ſondern nur aus dem 

den Beraicht auf den induſtrichl ſei des veießten Stand Sdünkel der ieiieen baßreen 8 Aaden gemeirſänen 

tzebiets. den Verzicht auf den Brückenkopf. der zum Ruhr⸗ organiſierlen Ansentellten Orrren, In allen emeinſamen 

gedtet, der Hauptauelle des dentichen Reichtums., Zutritt ae⸗ dar, daß ſie nni une ihre eigenen Verufstuterchien, Ponbdern 

SP2 — U3 Een, u — 1—— — 

dehst⸗ bedeutet, das wir dann nicht waiter kedrogen und anfauth die der Angeſtellten verireten hagen Ein Lernocragteg 

feſten Beſchlagnahme wir verzichten. Nach 15 Jahren werden des VBeiſpiel dafür iſt der im Kuguſt des vorigen Jaßres 

TCbliedtich die Rüeinbräczen in der ganzen Ausdehnung der Grie Generalſtreik in Danzig. den die Danziger 
SDie Rheinsrüse EE EEEndete. AIS bisS Die L L51 Lgeinkrie Oe 

beſetzten Gebiete freigegeben. 
ſchaft Richt e 

         

    

  

             
  

immer noch iit noch das Mmewiſſe gewis.    

   

    

    

                              

    

      

                          

   

        

      
    

                  

   

  

jelbit erk⸗ hatte, auch für die Angeſtellten anerkannt 

wurden. In den Parlamenten ſind die Vertreter der Ar 

iter nicht ür die Intereßßfen der Arteiter. ondern der 

Arbeiinehmerſchaft eingetreten. Einen⸗ Beweis do. 

ß 5ildet die lange Reihe der ſozialpolitiſchen G 8. 

von den Vertretern der Arbeiter durch 

Die vom Senat in dem Entwurf eines s 

gefetzes vorgeſehenen Aufgaben beichränke 
haftliche und kulturelle 

ung von Mitzverſtändniſſen ii der 

Anja EKammer deshaltb auch ani die foslale 

Intereſſen auszudehnen. Die Arbeiter und Augeſteſiken 

wünſchen jedoch mebr. ais an den Senat nur Guiachten 

wirtichaftliche Dinde abengeben. Socß entiprecdend den; 

3 des Art. 115 der Veriaßuna des Freiſtaates die gei 

tichaftliche Entwicklung der produktinen Kräfte durch eir 

Lammer der Arbeit gefördert werden. dann müſten den Ir 

beitnehmer⸗ U. itgebervertretern auch gewißſe Rechd 

itwirku⸗ es und in der Hand 

. Das wird durch 
geſtefltenkammer neben 

Es kommt hinsu., dan 

dieſen beiden Arbeitnebmerkammern dann noch 

Aeußerung des Herrn Senalor di 

Vewerbe⸗, Handwerks⸗ und Landwirtſ mütern 

beileben bleiben ſollen. Man beabüchtigt ſerner, auth fur 

audere Berufe. wie für Aerzte und Apotbeker beſondere 

kammern zu ichaffen. Alle Kammern will man dann zu⸗ 

jammenſaſſen zu einem beruisüändiſchen Parlament. 

Jeder nachdeukliche Arbeitnehmer wird ꝛdfort erkennen, 

daß die wenigen Vertreter der breiten Arbeitnehmerſchaft 

in der Arbeiter⸗ und Angeſtelltenkammer sch gacgewüäber den 

zahlreichen Arbeitgeberverkretern aus den übriger 

mern des berufsſtändiſchen Parlaments in, einer. bu 

loſen Minderhbeit befinden. Wird daher den Ab 

Senats entſprech jelches 1i ſcches Parlament 

Keſchaſſen, ſind 
geringen Jabl 

Sured die beru vetung 

Senat mit Gutachten über wirtſch ſtliche und 

bältaiſſe ihres Bernſes zu überſchwemmen. un 

eigentliche Arbeitnebmerſchaft nure ein oder zwei 

vorlegt. — Wie der weitere⸗ Aufban des Per 

Parlaments gedacht iſt, murde vom Se⸗ 
ie Schafung von beruſs! 

ſpricht richt der Auffaſiana a 
aftsbewegung. Ebenſo s 

ich in virlichuf U· 

Ve 
Sea⸗ 

ſtändiſche Parlament 
ieie Ein⸗ 

i i S dazu füthren, den Arbeitnebmern eine 

mſeeiche Miäwirkun⸗ Prodnktion und Handel zu ge⸗ 
ment zuiam:nen⸗   
 



     
    

    

   
   
   
     

    

    
   

   
   

     
    

    

      
         

    

          

   

  

   

    

geſaßten Kammern würden nur die Machtſtellung des Kapi⸗ 
tals und der Arbeitgeber weiter befeſtigen. 

Ständiſche Vertretungen ſind ein lteberbleibſel aus der 
feudalen Zeit: die Bourgeoiſie bat ſich dieſe Einrichtungen 
ſtändiſcher Verixetungen auf dem Gebiete der Wirtſchaft 
wäbrend des Ueberganges böm feudalen zum kapitaliſtiſchen 
Zeſtalter ßeſchanen, um damit ſeine wirtſchaftliche Macht⸗ 
ſtellung zu begründen. Jahrhunderte⸗ und fahrzebntelana 

gab es dadurch nur ein Recht des Bürgertums, die Wirtſchaft 
Iu leiten, während die breite Maße der Arbeitnehmert wirt⸗ 
ſchaftlich vollſtändig entrechtet iſt bis auf den heuligen Tag. 
Aengſtlich iſt die beſitzende Klaſſe bemüht. ibre bernfsihän⸗ 

diſchenx Verkretungen aufrecht zu erhalten, um der auſſtreben⸗ 
den Kloſte der Arbeitnehmer den Einblick in die Zuſammen⸗ 
hänge der Wirtſchaft zu verwehren. Die Arbeitnehmer wer⸗ 
den dagegen nicht weiter im Lohnſklaventum verharren, ſon⸗ 

dern verlangen die gleichberechtigte Mitwirkung in der. 

  

  

  

   
ſamien Wirtſchaft. Nie wird ein bernisſtändiſches Wirt⸗ 

ů lament die Zuftimmung des Volkes finden, denn 

f0 ung erinnert bei ciner Paxallele von der Voli⸗ 

tik zur Wirtſchaft nur zu dentlich an die Knechtung der Ar⸗ 

beiinchmerklaſſe durch das preußiſche Dreiklafſenwahlrech: 
und die Einrichtung des preustſchen A Liis 
Herrenhauſes vor dem Krirge. 

Nur eine cinbeitliche Wirtichaftskammer kür den Frei⸗ 
Raat. in der auf (grund des Verhältniswahlrechts die Ar⸗ 
beilgeber und Arbeiinehmer varitätiſch vnertreren ſind und 
die fich auivaut durch die einselnen Beruis- und Wachabtei⸗ 
lungen. iit das Ziel der freigewerkſchaftlich vrganiſierten An⸗ 
heſieüten und Arbeiter. 

Die Dansiger Arbeiinehmer werden von dem laut Ver⸗ 
ſallung gewäürleiſteten Necht des Vollsenticheides Sebrauch 
machen. wenn ſich der Ernat und Volkstag gegen dieje be⸗ 
rechtigten Forderungen wenden. ů 

Sind Prgierung und Bolkstag nich: sercit, int rinziae 
Wirtichattskammer zu (chaffen, ſo muß den Arbeitnehmern 
das Recht gewährt werden, gleichberechtigt mit den AÄrbeit⸗ 
gehern in den jett brüchenden Handels⸗- Gemerve⸗, Land⸗ 

irlchafts⸗ und Handwerkskammern an der Führung der 
it miizuarbeiten. 

Die Anarchie im ganzen Wirtichaftsleben kann jedech er⸗ 
ſolgreich nur bekümpft werden Durch eine 

cinbeitlicht Kammer der Arbeit 

für den Kreiſtaat Danzig. Die ſreien Angefrlien und Ar⸗ 
beiler lehnen daber das berufsſtändiiche Parlament mit den 
ſetzt beitehbenden oder nrch zu ſchaffenden überflüffigen ver⸗ 
ichiebenen Arbetigeberkammern ab. 

  

    

   

  

   

  

Oppoſition in der Arbeiterpartei. 
Da das engliiche Parlamentsleven eine eigentliche Frak⸗ 

iisiviin mcht fennt. iſt es bercits bei vrrichiedenen An⸗ 
äiſen vorgeckommen., daß Miiglieder der Arbritervariei gegen 

die eigene Regierung ftlimmten. So baben verichiedenc in⸗ 
tranũügente puzififtiiche Aügcorbneie der Unabbäungigen Ar⸗ 

beiterpartei, zum Teil chemage Krirgsbientverweigerer. 
mit den Liberalen grgen den Neubau pen Krenzern und 
Torpedobvolen geiprochen und achimmt. 

Ebeuio pröteſtierten am vorigen Witirroch verichiedene 
2LV.⸗Abgrornete Lei der Beretung Aber Die SanbelSkxebtie 
zwens indirrfier Linternng ber Arbeitslengfeii segen die 
Bewilligung von 4˙4 Midionen Piund an die Sudan⸗Baum⸗ 
wollgeirllſchaft. Bercus im Borjahre batte die jcheniächt 

  

      

    

    —— 

35 000 Pfund Sterling der Stvelfliegerei serwieſen werden. 
Zur Organiſation ber Berteißigung würden verſchiedene Ge⸗ 
dirte an der Süd- unb Oitkütſte als Barrieren gegen einen 

Lufteinbruch bezeichnet werden. Lord Thompfon erklärte 
ferner. dal durch dieſe Berteidigunggmaßnahmen die nume⸗ 
riſche Ueberlegenbeit Frankreichs nicht beſeitigt würde. Mög⸗ 
licherweiſe würde eine weitere Berkärkung der britiichen 
Laftſtreitkräfte notwendig werden. aber die Arbeiterregie⸗ 
rung boffe, daß die Ausſichten auf ein Uebercinkummen zur 

Heſchränkung der Luftrüſtungen eine weitere Erhöhnng der 
Luftausgaben unnötig machen. 

* 

Das Dock in Singapore wird nicht gebaut. 

Reuter meldet: Premierminiſter Macdonald und Ad⸗ 
miral Beatty batten eine Beſprechung. Der Premierminiſter 
teilte dadei mil, daß das Kabinett beſchloßen babe, die Pläne 
Fetreſſend den Bau eines Docks in Singaporc mit Rückßcht 
auf den gegenwürtigen Stand der engliſchen Finanzen nicht 
aus zusühren. Admiral Beatty erklärte, die Admiralität er⸗ 
kläre ſich mit dieſem Beſchluß cinrerſtanden. Die Meldungen 

über zu ertparende Kriſe in der Admirnlitüt ſind alfo 
unbegründet. 

Die Prager Korruptionsſbandale. 
Lärmizenen im Parlament. 

Die großen Norruptiansaffären der letzten Zeit 
in der Tichechoflowakei haben zu fürmiſchen Lärmſszenen in 
der Abgeordnetenkammer getüßrt. Den Anlaß bierzu bot ein 
dringlicher Antrag der Koalitionspartcien, warin ſie die Re⸗ 
gierung auffordern, in einem demnächſt vorzulesenden Geſetz⸗ 
entwurf die Rechliprechung üder die durch die Preſſe began⸗ 

genen Ehrenbeleidigungen den Geſchworenengerichten zu 
entzichen. Die Ouppoßtionsvarteien begleiteten die Ausfüß⸗ 
rungen des Miniſterpräſidenten, der ſich dieiem Antrag an⸗ 
ichloß. mit ſtürmiſchen Zwiichenruſen, worin ſie darauf hin⸗ 
wiefen. daß ein ſolchcs Geies nur dazu angetan ſei, die Ver⸗ 
breccker zu ſchüsen. Anttart daß die Koalttten ahes 
um in die dunklen Affären LSicht zu bringen, wolle ſie in Zu⸗ 
kunft dir Rechtiprechung in Preßeſachen Berufsrichtern über⸗ 
tragen. die naturgemäß Rark unter dem Einfluß des jeweils 
berrichenden Sᷣuſtems ſtünden. Unter riefigen Lärmizenen 
wurde der Keioluftensantrag Ler Resierungsspartei i 
lich mit der üblichen Mehrbeit angenommen. 

Unterſuchung über den Achtſtundentag. 
Sint ensliiche Mnieriachungskommimien über die Ermü⸗ 

dung bei induhricller Arbein bat Unteriuchungen über die 
Wirkungen ter Arhbeitsseitverfürsn in der engliſchen 
Glasindungrie nach dem Kriege an, t DSer Arbeitstag 
Harte vorber aus je zusei Schichzen in 16 Stunden beſtanden 
und murde ann in einen Arbeiistag von drei Schicten zu 
5 Stunden umgewandelt. In beiden Fällen murden die 

rbeiter nach ipbrer Leiſtung bezahlt. Die Arbeits⸗ 
innna der Flaichenbläſer hat während der 8S Stunden z 

ung LNer Zehnßzundenſchicht 
das die Zahl der ver⸗ 

aerſoftem geringer 
Sichteninnem iz. Die geiamte Tegesleiſtung 

D ichteninſtem Erbentend 55ber als beim Zwei⸗ 
ihieniReE. Da die Pro—nktiensrrittel 214 Stüunden ſtatt 

    

  

   

  

    

  

   

  

   

    

   

    

  

    Grunpe einen auſſehenerregenden Zwiſchertall Fei der Ve⸗ 
ratung dirſes Kredité bervorgernien uund ichrerr prribnliche 
Angriffe gesen Asignith gerichtet. Diesmal it& zwar gue 
Krach gegangen. doch Hielt der zabikale ArDeiterigel en ſei⸗ 
nem Stanhvpunk: fen. And 23 Abgrorbneir Eamirn gegen di: 
von der KAegirrung Pefäürwortfeten Kreüiit. 

* 

Das Wettrüſten in der 
UHeber Dir Beritarkuns De- 

  

Luft. 
Srilächen Susträäung 

  

b Offisiene an“ 
AerNen. Die gcgcezrier itstditt L 

üür Die Orimazrertribigung aur 7 SEEDTz. 
chwaber irarn in Inbicn., S in Araf And 

t der Marine zuſammensumirtgn. 
ürbe aus 12 Maſchinen. PSleichscitg Derse 
31Sitrn Frirkichen Luftbafen enidck und eint 

  

   
   

      

  

  

    

   

  

   
    

       

Stunden ausgtuntt werben fsnnten. 

  

  

Spaniiche Verluſte in Marokdo. 
Die Mifffabrlen basen durch überraſchenden An⸗ 
ct Nie ivanlichen Trumen bei Melilis eincn großen 

Die Serkaße der axiichen Truppen an 
à fins ſehr bech. Es 

r Keierverrungen zür 
feckt gemerien. In Madrid 
ſchen Serwicklangen ſehr be⸗ 

     
   

  

  

      

    

   

     
           

   
        

    
   

Far Dir SDerdstrang zWerzer heber 
KS Tobin uud Nes Ohberſten Dalten, aag 

     

        

  

Danziger Siadtihealer. 
Die fujtigen Weiber 

Sir Serbierhuri würc csS. Xicniaik esnz 
AEE: 
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beſagt: Die Meuterei war die Folge der Entlaſfung 

wurde. Es wird gemeldet, daß der Kommandant der 
plemoore⸗Kaſerne bei dem Empfans der Mittellung von a⸗ 
Demobilmachung mit ſeinen Leuten nebſt Maſchinengewa 
in das Hügelland gezygen ſet. Panzerwagen ſind geg 
entlandt worden. 

Maſſenverhaftungen in Bulgarien. Aus Soſia 
Maſſenverhaftungen von Maßzedvntern gemeldol. Sfaßer en 
mehr als 800 Perſonen, davon 93 in Sofia, vorhaftet worhed 
In der Sobranie erſuchte der Abgeordnete Carandjnlo ben 
Miniſter des Innern um Erklärungen über die vorgenvon 
menen Verhafkungen. wobei er betonte, daß dieſe Verhaftun⸗ 

gen willkürliche Verwaltungsmaßnahmen darſtellten i⸗ 

eine Verletzung der bürgerlichen Freiheit bedeuteten. Die 
Miniſter das Junern, Ruiſeff, gab au. daß die Gericteter 
hörden in der Tat keinen Auftras zu aerichtlicher Vorſſß⸗ 
rung erteilt haben; die erwäbnten Maßnabmen ſeien cber 
von den höchſten Staatsintereſſen geboten geweſen. Die N, 
gierung babe nur die eine Sorge, Ruhbe und Sicherbeit in 
dem an Jugoilawien grenzenden Gebiete aufrechtzuerhalten 
— Der Juterpellant erklärte, er ſei durch die Antwort der 
Weininters aickt äntetedengeſtellt und worde ſeine Aniiage 
zu einer Intervellation machen. Eine groze Anzahl maße. 

Provinz haben an 

ehren 
len ſit 

  

      

doniſcher Berbände in Softa und in der 
die Regierung Proteſte gegen die ersrikfenen Maßnahßmen 
gerichtet. 

Drohender Hafenarbeiterſireik in Hamburg. Die Sonniag 
vorgenommene Urabnimmung der gefamten Hamburger 
Hafenardeiterſchaft vat mit überwiegender Mehrheit zum 
Streikbeſchluß geführt. Die Arbeitsniederlegung ſol an 
Dienstag erfolgen. 

Dirtsefnft, Mumdlel. Sefniſfefirt      
Der Frank ſtürzt weiter. Der Frankſturz erfubr eu der 

Börſe in Paris auch am Sonnabend eine Fortſe! 3. Ta 
jeit dem 1. März die Börje Sonnabends geſchloſſen ꝛt, haben 
effizielle Notierungen nicht ſtattgefunden. Im Bankverkehr 
wurde aber am Vormittag das Pfund bis 11750 gegen 113 
am Freitag, der Dollar mit 27,0 gegen 286.25 bezahlt. Der 
Frank hat alſo innerhalb 18 Stunden rund 10 Prozent ſein 
Wertes verloren. Meldungen der auswärtigen Börſenp gze 
bejagen, daß die Baiſſeſpekulation gegen den Frank bish⸗ 
unbekannte Dimenſionen angenommen hat. ſo dak m 
Paxis ber weiteren Kursentwicklung mit großen Beſorgniten 
entgegenſieht. 

Elektriſierung Irlands durch Siemens⸗Berlin. Die Re⸗ 
gierung von Süd⸗Irland veröffentlicht ein Weißbuch über 
die Verhandlungen mit den Berliner Siemens⸗Werken: 
den Ausbau der Waſſerkräfte des größten iriſchen Flu 
Sbannon zur Gewinnung der nötigen elektriſchen Krätte, 
um die iriſche Landwirtſchaft auf elektriſchen Berrteb um⸗ 
itellen zu können. Das norläufige Abkommen zwiſchen Ir⸗ 
land und den Siemens⸗Werken fieht vor, daß die Siemens⸗ 
Werke eine Ingenieur⸗Kommiſſion nach Irland eutſenden. 
um die genauen Pläne für die Stau⸗Anlagen entwerfen zu 
können. Entſchliełnt üch die iriſche Regierung, den Ban einer 
privaten Firma zu übertragen. ſo kommt in erſter Linie 
Siemens in Frage. Sollte Siemens ſich außerſtande er⸗ 
meifen, dieſes Rieienprojekt zu finanzieren, ſo kann die 
iriſche Regierung ſederzeit die unterbreiteten Baupläne 
Legen eine Entſchädigung von 10 000 Pfund erwerben, oder 
venn ſich die iriſche Regierung vornimmt. den Bau als 

Szufühbren, ſo kann ſie die Baupläne 
Summe erwerben 

giſcher Handelsvertrag.. 
L urgiſchen Zollnnion i 

ndelsabkommen geichloßen worden, das bis 

  

   

   

  

  

  

      

  

   
   

   
    

ein vorläufia 
zum Zuſta 

  

rommen eines definitiven Handelsvertzages in Kraft bleib   

Abkommen iſt ähnlichen Inhalts wie die mit 
Dänemark und Holland abgeſchloßenen Verträge 

und berußt auf dem Prinzip der gegenieitigen Meiſtbegünit⸗ 
ns mit der Abweichung. daß der im finniſch⸗franzöüſchen 

Handelsdvertrag Frankreich zugctandene Paſſus über den 

    

  

      
     

  

lichen Einkauf Finnla an Weinen und Syiri 
tirvien in Fraänkreich für Velgien ausgeſchloſſen wird. Im 
Ubrigen werden Finnland dei der Einfuhr ſeiner Produkte 
nach Belgien Zyllvergünſtigungen gewährt, insbeſondere für 

e Standartexportartikel. wie Holz, Papier, Butter und 
Skonſerven. Belgien werden Herabſetzungen verſchiede⸗ 
für jeinen Export nach Finnland wichtiger Zollfätze zu⸗ Senanden, ſo für Schubwaren. Nahrunasmitick. Konfernen. 

  

    

   

    Waffen und Automobile. 
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Kronvrinzen gemachren Sochzeitsgeichenkes iſt ein Streit 

ſten Tagen entſchieden werden ſsl!. 
Wa „ preußiiche Städte ſtitteten im Jahre 1905 zur Hoch⸗ 

Les Kronprinzen ein koſtbares Tafelgeichirr. Es war 
30 Verſonen berechnet und umiaßte 1900 Teile, die zum 

Das Geſchent 
*rr werden, da es nicht recht⸗ 
der Zwiſchenzeit iſt es noll⸗ 

n und lagert ient in den Treſors der Reichsban 
rina hat jetzt Anipruch aui adig c 
Erhoeben. Die furiſtiiche Seite des Fall⸗ 

klar. daß Schenkunasurkunde nicht nptariell be⸗ 
Aus E Prunde wird ihre Kechtskraft an 
Zu den Stiktern des Taßelgeſchirrs zählten a⸗ 

Memel und Städte Sberfchleſtens, die heute nich 
zen Staat gebören. In den nächſten Tagen 

    
           

    

   

    

   

  

         

    
       

    

Tatelichmuckes. d 
zyp enticheiden⸗ 

ngejefelte Kunn im „Freien“ Bremen. Die Bremer 
Kefährdeten „Siit⸗ 

Schauſpiels „Die 
im Bremer Schau⸗ 

die Rolkenbücher beichkagnahmt. 

n die Auikirhrung des 
«ine Sklavin“ von Dietenicht 

Peren und 

  

Veröbreitung unzüchliger Sch 
ittlichkeit“. Der neueſte Strein 

en ein Serk, das von febrũt 
it denn 8 ktitsSgeseld 
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reltiche 
Llet Merkie S von den Eis⸗ 

der en, ofehor Barnes mit. der ſich be⸗ 
er Raturerſcheinungen gewihrrei 

Auft. die ſich in Hunderten von 
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Kilkden. ißt unmöglich zu     

Offigteren, welche durch ihre Unzufriebenbeit verusen 

    

 





  

    

ſätritt vom Berlrönis. Als „wichtige Gründe“, die 
Wuin Miltctritt'v. Verlöbnis in Betracht kommen, ſind u. a. 

1. Bruch ber Verlöbnistreue; 2. Irrtum über 
D 3. Mängel im Charakter: 4. lanawierige 

i der Verlobung entſtanden iſt: ö. 
frühere Geſchlechtskrankheit: 6. Irrtum über Vermbaens⸗ 
verhällniffe, Fas beiht wenn dem Berlodten Reichlum vor⸗ 
gelchwindit worden iſt. Es dürſie nun häufla die Frage 
aufgeworfen werden. ob der eine Nexlobte vont anders die 
BVornahme einer ärztlichen Unterſuchung verlangen kann. 
wenn beifen Geſunöbeitszufand zu Bedeuken Aulaß aibt. 
Das Kammergericht in Berlin bal diele Krgee bereits be⸗ 
fabt, deun es gebört zu den Milichten einen Verlobten. daß 

er bei Kuftreten beiorgniserrcaender Erſcheinnnaen dem 
Verlangen des anderen Verlobten nach ärztlicher Veant⸗ 
achtung nachkomme. Gelchleßt sies nicht dann liegt bierin 
ebentals »in „wichtiger Sruns zum Rücktritt vom Ber⸗ 
lobni?s, Ernc vorberige örztliche Beautachtung ditrite den 
Brautleunten nur zu emyfeblen tein, zumal ſie im Intereſie 

der Tekle lieat⸗ 

ů pet. Der Hausflüffel unter der Matte⸗ 
Ees it immer wießer Leichtünnige, die beim Fortgeben den 

ITürichlaffel unter die KFußmatte ſegen oder in ein andrrek 
Verüeck. um einen bekannten oder verwandten Mitbewobner. 
der kelnen befitzt, dak Hineinkommen zu ermöglichen. Wie 

leichtifertia das in. beweiſt felgender Vorfall: Der Bewohner 
eines Faußts in der Eliiabethftraße war morgenz in den 
Dienſ angen und batte den Haustürſchlüſſel unter die 

NMatte eitt. damit die Aufwartefran bineinkonne. Seine 

Fran lag noch zu Bett. als dick vlötlich die Tür zu ibrem 
— Schlsſfätriner ösneit und ein fremdes Mädchen binein⸗ 

freten wollte. Als dieſc bemerkte. das jemand zu Hauſt 

war, lief ſie ſchnell wieder aus der Sohrnng und entkam. 

nnerkannt. Sie batte, wie feitgeſtellt werden konnte, mit⸗ 
tels des Schlüfiels. den ſie auß einem Berſteck, genosmmen 
hatte. die Wobunngstür geöffnet. Einen Mautel, einen dim 
und ein Kleid hat ſie mitgaeßen beißen. 

   

  

Ebin, Der Poſtvaketſcmuggelvroseßs ge⸗ 
langte a a vor der Gibinger Strakammer aur Ab⸗ 
Urtellung. arklaaier war der Arbeiter Otto Bariſch 
aus Stuttßof, neben ihm mußten noch feben Rerjonen anf 
der Ankteacbank wegen Beaünſtianns des Schnmaaels 
MPiatz nekmen. Seht itober 1122 Eis iu feiner Berbaftuna 
am 14. April 1028 führte Bartich täalich das Kubrwerf mit 

Den Bettachen zwiſchen Stuttbof und Kaktisers. Am 14. 
orll laud bei ihm die Grenskontrellg zwei Piund Kafſee 
und zwei Bfund Buttrr. Bei ſeiner Feſtnahme leiſtete er 
„Widerſtand, 1o daß er dafür mit 8*: Munaten Sefandanis 
bentralt Wrde. die er wäbrend der Unteriuchunasbaft ver⸗ 
bilst bat. Bei ſeiner Feitnaßme Helte ich derauns. Naß er 
einen Rahichlüſel im dem Poftfasten Patte und es 
wurde uunmehr festgefteni. dak er ſeit dem Sommer 102=2 
einen nurfangseichen Schmüuggel mit allerlel Waren be⸗ 
trieben bat. Angertat will Bortſch dazn von der Firma 
Kirtein in Stuttboi ſetn, deren Ankbaber es inzwi⸗ 
icben vorgearsen bat. nach Fortnaiegich⸗Anarla amn ſlüchten. 
Die Kisres baite Bartich neraulafi, Pakete euns Pen verichice⸗ 
enſten Stüdter Deutichlonds Ssniasbera. Eſbina Bres⸗ 
lan. Besin. Braunichwrial an ſeine Adreſie ichicken an 
leſten Pie er Laun im Bostwaden verriitttis Ses Kachichlüi⸗ 
ſels fiber die Grense ſchnggelte nah ar Eirftein in Siuti⸗ 
nos ablisserte. Im genses jelltn es 3,% Valeic aemwefer 
ſein, die die Firma auf dieſt Seiße erbalten bäat. Für 
jedes Daket erßielt Bartich 5 Nark., Die Nirma Kirütin 
Uunterbki in Stmitfof ein Tertil⸗- Leder- und Galanterie⸗ 
marenaeichit. Sam Teil famen dir Faltte auch uni 
den Rnen an. 2 Gericht nahns ůi 
Schmnaerl und vaoflendeie Beamienbeäetnzn bei 
und Anbers Beibilr zum Schranacel a? Es wurden 5 
WMeude Streßen gerbängt: Saritch äehn Moneig. Veichkt 
Wonaie aud Andbers fünf Mokair Sefängris: ant 
erbielt keder auch i Gerark Srrefe, 

ecss Heinmlikes Gift neser Serdemeltidnz- 
aen der Sixticbat, uls Quefe nuirres Elendæ iaIFabert der 
Weh. Korer 
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Es nahmen baran elwa 300 Geamte aller Pienſtawelar teil. 
Pie WWleſinnasvoeßßeher und das Ofiizierkorps der Schub⸗ 
Dolizel waren vollzäklig vertreten. Von den Revieren und 
Wachen wurden nur Abordnungen entſandt. da die Ranm⸗ 
verbältniſfe nicht ausreichten. Ein Oberbeamter faͤrte aus, 
daß die Auſſtelung der Schutvvolizei in Oirenken unter 
den ſchwierigſten Verbältniſſen ein unbeſtrittenes Verdienſt 
des ſcheidenden Prälidenten ſei. Der Schutzvolizei in Kö⸗ 
niashra habe er den Dienſt jeür erleichtert: denn fein aro⸗ 
ßer Einilnß auf die Bolksmaſten babe dieſe vor Aus⸗ 
ſchreitungen bewahrt und ſo die Sicherbeit, Ruhe und Ord⸗ 
nuna in der Stadt Königsberg auſrechtaebalten und ae⸗ 
wäßrieiſtet. Uubebingt kei es ſeiner Grarit zusuſchreiben, 
daſt im Gegenſat zu anderen Grokſtäbten Köniasbera von 
Unruben verichont blieb und Bliutreraieken vermleden 
wurde. Präſident Lübbrina ſei aber auch ein Mann von 
perfönlichem Mute. der bei jeder Aktion im Vorderarund 
ſtand. nicht erwa nur vom Schreißtiſct orbnete. ſondern auch 
ſich und ſein Leben aufs Soiel ſetzte. Daß er dabet gewann. 
war nur ſeiner Enedaie uns vaſchen Entſchlusfabigkeit zu⸗ 
zuſchreihen, Ganz beionders aui war ſein Berbältnis zur 
Beamte nſchalt als Cbef der Bebörde. Kein Beamter, ber 
zich in Kot und Sorae an ibn mandte aing binwea, vine 
daß ihm gebolfen wurde. Anfſtrebende Talente in der Be⸗ 
amtenſchoft wurden von Em kräftia aefördert. Er achtete 
in der Beamtenſchaft oaa ſiets den ebrlichen volitiſchen 
Geaner. Dieſes Menſcbſein babe ihm nuaegäblte Kreunde 
Uater allen Beamten geſchaifen. Der Berband der Volisei⸗ 
beamten füberreichte itun in Anerkennung ſetner Verdienſte 
ein Ebrenbirlom. — So in das Urteil von varteivolitiſch 
Uunbefangenen und fachlich aebildeten Leuten über das Wir⸗ 
ken des viel angefeindeten Gen. Lübbrina. 

Anßterbargs. Wildſterben. Der barte Sinter, der 
die Wälder monaielanga in Eis und ungebenren Schnee⸗ 
maßen gebannt bielt. bat unter dem rhnehbin nicht mebr 
reichen Sildbeſtande in entſeslicher Seiie aufgeräumt. 
Schan als die erſten Schneciälle eintraten, zoa das Wild 
aus den BWäldern in die Ebene und beiſchte bier ſcharen⸗ 
weiſe in der Nähbe der Dörfer Nahrung. Bis in die Dorf⸗ 
ſtraßen wagten ſich oit die Rebe und Haſen vor. Viel Wild 
fiel in den langen WSochen Wilöbieben sem Opfer, Sie mit 
Fanen Schlingen uns dem Fenerrobr den armen Tieren 
nachitellten. Das aubaltende Fronwetter tat ein übriges. 
um viele Tiere zu vernichten. Am meiſten leidet das Reb⸗ 
wild. das am mweniaſten widerttandsfäbia gaeden die Witte⸗ 
rungsnubilden iſt und auch nicht die ihbm zufjagende Nahrung 
in ausreichender Maße finden kann. Aus Korßtkreiſen wird 
verfichert. daß ein arcßer Aroseniiatz des Rebbeitandes als 
verloren zu betrachten iſt. Auch den Hafen bet der Wir!-- 
ara miigepielt. doch läugit nicht in dem Maße. wie den 
Reben and dem Rotmild. Ueberell trifüft man in den Wäl⸗ 
dern auf Fallwildb. Wie boch der Sildichaden überhaupt iit. 
Länt ſich esn überſehen. wenn die Wege und Schneiſen eis⸗ 
und ichnerfrei und dann erß vaſerbar find. Der Winter 
1U½2 24 mar für das Siid jedenfalls der bärteüe ſeit Men⸗ 
ſchengedenken. ů 
„Trertoto a. Toll [Büomm.l. Ein Gemüfsmenſ ch. 
Aus dem bieäigen Amisgerichtsgefänania in der Schwind⸗ 
ler Sieie aussebrachen. „Häuptlins“ BSieſe durch ſeine 
bieſigen Schwindeleien ſehr aui belannt. jollte auch bier 
ebaeeurzeilt werden nachdem man ihm in anderen æ« 
ichon vers'chiedene Monate Gefänanis aniaebrummt batie. 

      

    

ſchen nuf dera Traunsvort nach bier entwichen. Jest 
mallte er sich ſeine engen ſelbßt bolen vnb ſics Sann wieder 
Mcn 

  

Mörderin ars MNealKlickfeit. Im Ctppber r. AS. ver⸗ 
ätete ein Fräulein Selene Möller in Seef ibre Mutter. 
ie Mutter Ket an einer nnbeilberen Krenkhbeit. und die 
Achter fank. füt müne einer Siſicht Ler Aenicsliächteit ge⸗ 

nügten ars Sit SrHen ährer Kutter urch Gift abkürzen. 

  

Dir 

Ein panr Tage nach dem Tode der alten Frau wurde die 
Tochter nier dem Berdecht des Siiimerdes verhafict. Bäb⸗ 
rend der Uxterinchnnassaft warde 8e von ve denen 
Sarhrerändigen auf isren Sciücssanfiand unterizacht. Das 
Axinlzai dieſer Untrrinsung wurde in einen Sntachten 
Rärdberge EE Len Sdie SrSerlen feüneklen, deß Fränlein 
Möller axter em numidberürblichen Arerg ibres humanen 
Sklicstbernifieins geßanbdelt babe. Daraufbin bai der 
Stegtsenralt die Anflagt zurüctgezogen und die Berbeitet: 
in Freidein geiest. 

Der Tod in ber Starkgramleituns. Einen inrötbaren 
Tod exliz er Kaler Fr. Schraiht in Marienborf beim An⸗ 
Areisben eines Mares ber Siarfärcmferrleitung Golva— 

   

  

  

Berſtn. Ex far Ler Læimag zu nabe End verbrannte auf 

  

     

erwehr komnte m 
eun von der Poltzel beichte ů 

nahmt wurde. — ag6- 

Schlaftrankheits⸗Epidemie in Englaut. 

der Stele. Die alarmierte 
perköhlte Leiche bergen, die 

In En, 
la tritt zurzcit die Schlaftrankbeit auf. Vor zwel Wünnd 

wüurden E Fälle regiſtriert. in der lenten Woche lameen 
neue Häſle hingn., Der Heis der Sentde ſcheint Mancdetei 
n ſein; dort wurden die meiſten Erkrankungen beobachten 

rauch in den Londoner Vorſtädten ſnd vereinzeſ 
Fälle vorgekommen. te 

Ein Answanderungsſchwindler. Ein aewiſſer Aden 
Kalweit hat in Berlin eine große Reihe von. Vandarbeilen 
familtien aus der Uckermark und aus Oſtyreußen unter ver. 
lockenden Angeboten veranlaßt, ſich ihbm als anaeblichen 
Vorſitenden eines Verbandes deutſcher Auswanderer vun 
Auswunderung nach Südamerika anzuvertrauen und Hab 
und Gut zu verkanſen. Er nahm künen Vorſchußſumme 
ab, ließ ſich Lebensmittel von ihnen ſenden und ließ ru. 
Bertrauensſeligen dann in Berlin. mo er ſie zur Weiter⸗ 
beförderung empfangen wollte, elend ſizen. Kalweit wurde 
verhaftet. mußte aber wieder entlaſſen werden da er in der 
Haſt erkrankte und ein ärätliches Gutachten ſeine Haktun 
fältiekeit beſcheiniate. — * 

Eine prinliche Köfnör holte ſich ein SeparatittenbKuvili 
in Bonn. Als zu Beginn der Stadtratsſitzung der Staßtven 
ordnete Butſcheiöt. der leinerzeit der ſogenannten ſevara. 
tiſtiſchen Regierung in Bonn angebört batte im Saale er. 
ſchien, verltehen die übrigen Stadiverordneten aller Parteien 
Lormielen den Saal, ſo daß die Sisung nicht ſtatttinden 
onnte. 
Um die-Iunggeſellenſtener. Die Stadtverordneienver 

ſammlung zu Iſerlohn hatte im Sommer v. Is. eine S 

  

    
derbeſteuerung der männlichen Unverheirateten in Korm 
einer Junggefellenſteuer beſchloſſen. Die Regierung in 
Arnsberg hat aber die Genehmigung verſagt. Von der 
Stadt wurde hiergegen Beſchwerde beim Pryvinzialrat in 
Münſter erboben. dem die endgültige Entſcheidung zuttem. 

Kampf zwiſchen Adler und Wuchs um cine Gemſe. 
einem ungewöhnlichen Kamotf zwiichen einer Gemi, 
Fuchs und einem Adler, zie alle drei der grimmige 
àur Lerzweiflung getrieben hatte, weiß ein Schweizer Ada 
aus der Gegend von Davos zu berichten. Die Gemie 
durch den tiefen Schnee am Fliehen gebinder; war, war 
daran, den Angriffen eines Fuchſes zu erliegen. der ‚. — 
ieits wieder von einem Adler attackiert wurde und ſchließlich 
nach tapferem Kampfe vor dem ſtärkeren Gegner den Ruck⸗ 
zug antreten mußte. In dieſem Ausgenblick trat der Jäger 
heran, verſcheuchte den Gegner, der in die Höhe klog und 
vom ſicheren Verſteck aus die Beute bewachte Der Näger, 
dem daran gelegen war, den Adler kedend zu fangen, de⸗ 
nutzie die töte Gemſe als Lockmittel für eine raich angelegte 
Falle. Der Abdler ließ ſich auch verleiten, berabsufliegen und 
fing ſich in der Falle. 

Dersmemlumęs-Anxeliger 
Anzeie tür den Berſammlungskalender cerden me bis. 9 Udr Viorgens tu. 
der Geſchäftsſtelle. Am Snendhaus 8, genden Barzablumt entgegen cenommen 

gellenvrels is Guldenplenmig. 

Von 

  

   

   

         
      

  
V. S. P. D. Fraktion der Stadtbürgerſchaft. Montag. den 

18 März, abends 674 Ubr. Fraktlons⸗Sitzung im Volts⸗ 
B. — 

Deuticher Metallarbeiler⸗Verband. Achtung Mitgkicder! 
Grak Stuttaart ipricht voin 16. kis 29 März in der 
Aula am Winterplat über volkswirtſchaftliche Frac 
Karten für den ganzen Kurius ſind in: Burean 
2. Wulden mn haben. 

B. S. R. D. Volkstaasfraktion. Dienstag., den 11. M. 
abends 6 Uhr. wichtige Fraktionsfſiützung im Volkstaas⸗ 
aebäude. Der Vorſtand. 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband. Am Dien 
11. Mara. akends 7 Uhr ſpricht im Werſtir 

cht Graf Stuttaart. über Europa und der 
5 smus der Großmächte“. Hierzu haben auch 

tritt die Mitalieder aller freien Gewerkichaſten. Mit 
aliedsbücher ſind am Saaleinaana vorzuzeigen. Die 
Arbeiieraelangvereine Freie Säuger“ und Sänact 
arnk“ eröffnen und ichliesen die Berſammluna mit zwei 
Byorträgen. 

Gemeinichaft arbeitender Jugend. Freitag. den 14. Marz 
abends? 24 Uhr. Fortſetzuna der Arbeitsdemeinſchaft. T:. 
Roſenbaum. über Grundbesriffe des Staatsrechts. im 
Skädt. Gumnaſtum. 

   

   

      

  

   

        

Verantwortlich. für Politik Ern‚ Lcus für Danziaer 
Nachrichten und den ſübrigen Teil Fritb Weber. 
klir Inſerate Anton Foeoken fämtlich in Danste 

Druck und Verlaa von & Geßleu Co Tansia 

  

  

Die Zwei und die Dame⸗ 
3 b- DVman von Sren Arese. 

Wir Wollen inkrühen dem Snd ber Ercizasse Kis Lor⸗ 
grriien. Er ichcztt. kaß üch mätrend Nes xienemem And 
Seiteren Seser ein etren verzraglicheres KersilAis SWä⸗ 

n Frem Soenid und em Vonzeilenranzu carmüclt Har 
Dir ichdur und Irbbahr Daume mecie rem Tarng Set 
amüfftren aeckererben daber. Sit Lrm ia AiA 22 
Wenichen. Sie NTI irit AKkmnenben var 
im Baenrt fenmen 
DeE KrLSELr. Lieser nue 

    

  

   
      

   

    

ar Xx.- maht in 
In deritm Han ane cf süer- 

an deinem Semebenen tcsen 

  

       

   
   

      

Eu cinen keen Mermett am und ber Kruamfra preßte aleich- 
Serrig feise aeralrige GSedalt ir- Selsertatt mit etrer Eüb⸗ 
Der D SrHferin von Körimiichen Xbeater. 

Es derrsterr aGcine Arüfcende Es ale ren binge⸗ 
en MEr- Den MAnvenben Einhall. Das enee xub niebriae 

Sekal mer übenfüft ren crem ublüfus. Das micht ausge⸗ 
Ienenes— MED Srasiister fein EEEnIr- 
Ke Frun Scrie Ker mit Nem Fottseenrtnant und 

Den Ekermme cefrmen. Antens mer dGe entiücdt nnb 
CEeLE e rrie etre Ler Frobeftex. Biüstis eber aeſchab 

AWrere 

crEE 
LEarn verwandie fein KRer von ;br. ver⸗ 
E EE Rxäbi &. keß ße ttten tn einem 

Err mund kKEren KNavalter verfäast in-em üze ‚ch in 
DxSEEE Eie KEE Seeles rüsfsiebt. Selnerjen eilt 

* I Scem Ser blafenben Darainnlnve fieht er. 
EDEM N. 

         

  

   

      
  

  

   

   
      

      

    

     

   

  

Säer Ew- Erererg. in— a, e 
e S-Eν An Sε Kiſch ücEem amei Manner und 

S* Seaen, Ver. 

  

aerem = ün ihr Me- 
SEYHE A e - E--eEE 

    

   

  

   

SHιr ut-⁵t Sreg- 

Der MAöeferr pußh mür“ Las etwes 

Ardent er den Aim Frinr“ 

E    

  

Polizeklentnant gar nicht bemerkten. Osder verſtanden üie 
es uur. ibre Beobachtungen zu verbergaen? 

s Frau Sonja, von den beiden Herren begleitet, vor 
trai, erichauerte ſie vor Kälte. obgieich die Auanũ 

warm. faſt tau war. Das iſt die Anaſt, 
ze ileutnant; ſolch plötzliche Angit kann wie K 

  

     

   
nuacht 
derx Sο 
wirfen. 

Er begleitete das Paar bis zur Gartenpforte. Hier nahr⸗ 
er Abſchied. Der Advokat und Krau Sonja aingen ins 
Haus. wöhrend der Poliseilentnant noch einen Spaziergana 
machte. fark beichäftiat mit dem. was er aele 225 
Srr Ferne fonnte er den hellen Lärm der eſte im „Hotel 
Trinacrin“ und im „Café« Babnlen“ bören. Bon rinas⸗ 
kEmber erklangen Gelächter und Geichrei. Es war wie eine 
Mauhtt mitten im Sommer. Feuer und Kackeln flammten 
Mier und dori. Der Banderer atmete den Duft der reiten. 
den Natur. und ſein Herz wurde von Bebmut beweat. weil 
er bir GSewiäbelt füßlte, dank er Frau Sonia liebte, und daß 
ſie von einem Geleimnis gequalt wurde, deſſen Sefen ſie 
rricht faumtr. Er haite die Empfindung, daß ſie von Geiab⸗ 

ren umacben ſcei. 
Iie⸗ fündet ſich zwiſchen Asbiörn Kraas Notizen ſolgende 

— E= 

DTie brei verrieken daß Feß um 3% Ubr. Zehn Minuten 
„Se,»iicen aucß die beiden Apachen“ 

2H und ſeine Fran in ‚bre Billa kamen. 
reh immer üker Müdiakeit und wollte en 

Sie meterkilicn fich nrch eiwas im Arbeiis⸗ 
ten, und u Sonfa leate ihre Jumelen 
tüchrank. Bährend ze noch doßei war⸗ 
kat ſich in einem Satz und blickte lan⸗ 

       

  

     
   

   

  

   

Lagte Sonia 
Betr cßen 

   

Lr etwas?“ Fragte er. 

Ste kaß ihn baflia an — 
ein antworteie fie. 
Vich sünkt ich börte ein guacken lim Garien“ mukmelie 

Ser Atveknt aber eß in wobl nichtz aewelen- 
Daren Eskem er feinen aeuSbniichen Tufal von Arbelts 

eifer rnd kenenn feine Ravierr zu Kndieren. 

u ike Rebenzimmer. wo ſte Ne dunkelrele 

    
te s5finete ſie die Tür zu feinem Arbeits 

   
      

   
     

    

        

    

    

  

     

  

   

      

    

     

   

        

       

    

        

    

   
   

   

  

     

   
      

    

  

   

 



Uud niſp. Uuter denemipphrn Mruner Aünhniüln en aüſrrP A 2.— — * 

Säelen mie⸗ Gas 1e Hüi ſär.die Möonäſe Fannar und Fe⸗ Zugaden erjolgten. DDD 

ü ruak mi Eezlebt. — ů — ů 

Schlimmer kaun wobl die Sthöfligkell des Senais und der e alarn Woten nag Gan. Der Reſtaurateur K. X⸗ 

„ — beichloſſene Unfinn des Schlichtungbansichuiſes nicht charak. ſe geiſche Zut ang ſeinem Lokal auf Nengarten o .6 

Die Herrſchaft der Scharfmacher. terlftert werden. Aber man kindel des Rötſels Lölung, wenn Freſia Luft gefetzt, der drohte, ich dalktr zu rächen. 

man bedenkt, das der Vorſitzende deß Schlichtungsangichuces wollte, ag abend ſpät abends in ſeine HausStür.- rete 

Die Lohnreselung jür die Staatsarbeiter. — Swieſpältines ein vom Senct abhänalger Beamter i. Die Vorſclge, der (ein e-ieſlert er pletlich von einem unbekennten Täte 

Verhalten des Senats. Gewerkſchaſten, eine andere Derſon als unparteilſchen Vor⸗ einen Meſſerſtich in den Bauch. 

   

  

       
       

          
   

   

        
    

      

  

   

  

   

    

   

  

   

  

  

  

    

ů ſigeuden des Schlichtungsausſchuſſes zit beitellen, wurden Bei der Arbei 2 ü 

s ilt viel varüber geſtritten worden, ob der Senat Herr er Arbeit verunaliict. Sonnabend nachmittt 

Eigenen Hauſe iſt oder ob er ſich der Diktatur des Häter vom Senat apbelebm, 855 der Staats O „ der Kntſcher Haus Fey vom Sandweg in der Judona⸗ 

uehmerlams fügen muß. Im Bollslas hat, erß, Krglich Bisber Mahnillet knes We, ten Pir „und Semtpine- dem Verkaden von & fäſſern beichäftiat. Er ů 

gele Kroge eine Rolle getptett, als von,Poslaldemokraliſcher arbeiter im Mitiet eines Peamten der à und 4, Hebalts,ädabei gom aaen, eia Her ſiel ebenfalis Krab, wo⸗ 
8 aruppe mit mebr als vier Dienſtiabren. Würde dieſer Mo⸗ durch Fen eine erhebiich kauetſchung erlitt. p 

  

    

       
          

      

       
     

  

darauf hingewieſen wurde, daß der Senat eine be⸗ à bei ſein. i iů 

oßeße Maßnahme des Arbeitkamles auf Anmeldung fämt⸗ dus beibehalten wondeßeleieße mäüttte der Endergotken Fümſchau 
uer beſchäftigter Auständer durch die. Ardeitgeber wieder kianeſigfen und Sden O. umpa Ceictdee Susb em i Füimhau-. —— 

K machen mußte, weil die Arbeilgeber dem Senät zagslecs, rorlieaen ch ESt andenkohn or u c in mega, Die II.T.⸗Lichiſpiele zeigen in dieſer Woche den aroſten 

Frubi hatten. tüöm den Kredit zu entziehen. Dah der 130.0 Gulden. alſo Baumt 3 vhn Gel Aenent Ue balb traglichen, balb komiſchen Film „Seine Frau — die⸗ 

Senal der Gefangene des Arbeitgeberverbandes i. beweiſt rtt rend 0 ſich 36 Hiel M fatos 182 Guckde b ber üinbekounke, der nan dem Auiſchen Acaieur Chrikenſen 

auch elne Lobnverhandlung awiſchen dem Senat. vertreſen 51 Wüß alle n. 1b itelt eipürde, gehl der Senat bei den Ar. ünbeniefi orden imn, Dic Haudinna dreht ſich um einen 

kurch das Lohnamt der Freien Sladt. und dem Verband der bliters⸗ üündeich meilen mepa, Luih erytevai ri dem Iie Arieasblinden. der, wieder ſebend gewortzen, ſeine ihm 
wümeinde- und Stiaatbarbelter, eitern zum Abbau der Löhne 0 er. Wergheß en wir die rend der Krankbeit angetraute Frau nicht zu erkenner 
ewurch Ablachungen vom 23. November v. Js. waren Kinderznlagen der Beamten, ſin ee Dche die — ſtande iſt und erſt Iurch allerha inniae Knife ſeluen 

vie Slundenlöhne für die Gemeinde⸗ und Staaksasbeiter wie zulagte Cei den batlagerr Fier So A Shh; han Arbeitern fösicbte mitetiiend übrt werden Lonn. Lil Tagover ver⸗ 

eßdl ſeilgclegt werden: Ungelernter Arbeiter 54 Pig. ange⸗ bel 60 Gulden betich, lden⸗ bei den Meamten 24. Aend 50 körpert mit anen ihren Rellen die Unbelaunle. Borher 

lernter Arbeiter 57 Kfg. Handwerker, 64 Plg. und Vorband⸗ Chittßge auch nur 4 2 her⸗ en Beamten 22. 26 un verröchelt man vor Lachen angeüchts von „Fir und Par als 

Lerker 6 Pfg. Es wurde bier weiter vereinbart, daß die ulden, le nach dem ellter.. . FPreisbocer“, Und auch Chaplin iit da. vämlich als, ve 

rbeiter ibren Lohn erſt nach Heendiauns der zweiten Die Gewerkſchaft der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter hat bammeltes Genie. unverwechfelbar in feiner Kümit 

ueansge ronif erbiellen, damit den Lemtern Zeit zur Be. nun zur, Entichenung deit Oberichlichlnrnascusſchus anae. ſtets⸗ 

ie enlüeht. Um uun aber die Arbeiter in nuten, von dem au hoffen iſt. daß er das Anſehen des Senats Eden⸗Theater. 

ner Woche nicht vne Geld nach Hauſe gehen, zu laſſen. und des Staates retten wird. Damit nicht in der FreienUllenekind. Szenen. wie ſie auch die Wirklichkeit bleiet. Tchil. 

würde für die erße Woche ein Vorſchuß von 24 Gulden ge⸗ Stadt und auch im Auslande änm Schaden des Anfebens dert in jünf ergreiſenden Akten der amerikaniſche Kilm 

1 bei in wöchentlichen Raten wleder eingezvg erde der HPreieu Stadt die Anficht entſteßt, daß die Kreie Stadr Sertus Leiden“., Die Liebe zu einem Lätchen bildet den 

Durch Enticheid des Oberichlichlunasaukt & E Danzig nicht von der beſtellten Regiernna. iondern von deneinsigen Lichtblick in ihren zsäüß verlaufjenden Tagen, bis 

„Fannar d. J. wurde beitimmt. daßk diele Lohnverein, Scharimachern regiert wird, welche den Staat an der Strirve f ihr auter Storn ſie Menſchen mit warm empſindenden Ler⸗ 

grungen vom 28. November 10 die ankänalich nur bis baben. ů öů zen finden läßt. bei denen ſte auch das erträumte Glüc kin⸗ 

de 1028 abgeichloßen waren bis zum 20. Webruar d. Is. — — der. — Der 1. Teil des ſich Marccv. betitelnben Fülms 
läuſt in aleichen Babnen mie die bereits frützer gezeiaten 

arcin⸗Filme. Hier mie dort derſelbe ſarkr Mann. um 
ſich die aanze Handluna dreht. Artihiſche Zirkus⸗ 

tzenen und Dreßuratte ſorgen lür Spannung. 

    
     

        

    

   
   
   

    

    

   

   

  

   

        
     

          
Das traurige Leben eines Mädcheus als 

   

       

     

     
     
   

      

  

     

  

       
       

  

   

    
     

   

      

      
  

    

  

    

   

  

hefteben blieben. aber als Abtindung kür die Zeit bis aum Aunkfüßhruna der 3. Sinfonie von Mahler. Das nächſte 

bruar der im November aedablie Vorſchuß von 21 Cul. Konzert der Danziger, Konzertvereiniaung findet am 

den' gilt, der alſo nicht mehr in Raten aurückgesablt werden 18 März d. Ja. im aroßen Snale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 

urkte. Damit batte eine Erböhung des Stundenlohns um [Schftzenbaufes ſtatt. Es kommt die 3. Sinkonie von Guſtav 

eida 8 Pfennige ſtattaeknnden⸗ Mahler mit Kranen⸗ und Kinderchor zur Aufführung. Die- Lenlral⸗Theater. Das kübne. und folze Bedulnenvolk 

Am g. März fanden nun neue ken⸗ ſes bedeutende Werk Mahler's iſt bereité in eingen deniſchen im Kempfe um ſeine Sitten und Gebräuche geaen Kultur 

ieher hatten bie Senatsvertreier die, Gewerkſchältsvertreter Groktädten mit großem Erſolae auſgefſihrt und bat in allen und Zivifiſation verauſchanlicht in romantiſcher Weiſe der 

naewieſen, daß der Senat ſich bei den Lofmverhand⸗ mnuiilverſtändigen Kreiſen großen Anklang gefunden. Den TFiim „Wüſtenrauſch“. Maleriſche. wilde Szenen führen in 

‚ das amtliche Material des Danaiger Statihiſchen [Franenchor wird die dem Lehrer⸗Geſaxaverein angeglie die Wünte Sahara und zeiaen dort die einselnen Phaten des 

hält. Bei der Verhandlung am 3. März erklärte der „erte Kronen⸗Ahleilung ſtellen, den Knaben ſtellt die St. leidenichaſtlich und arauf, führten Aulſton Dis 

latsvertreter. Herr Dr. Krentz daß er Vollmachten vom Valharinen Mittelſchnie unter Leitung de reisvoll eingeflochten« Liebe. ichte ſtellt dieſer rauben 

enat habe. den neuen Tarif bis zur Haße der amtlichen Dummer Bei der Auktührung mürken annähernd 10 Mu⸗ Welt einen ſtarken Kyntraßß rachtuolle Naturauknabhmen 

erungszabl abznſchließen. Die Serechnungeu des, Kan. ütker mit, das Alt⸗-Sele Enat ein Misclied des hiesgan Sinde, lichee, ueme, entrnier t waß⸗ 

Batten ergeben —ᷓ — Thealers. Die Leitung dieſes gemalkigen Gho Es munteres Kinschen“. — Der Trick⸗ 
2 Ja⸗ 

‚ Hatten ergeben. daß vom 15. Ja⸗ 

is 15. Februs e Teuerung um 3.1 Vrozent vor⸗ f Kmei Berli — en“ mit ſeinen aelungenes Ka⸗ 

ůi ſu eini i ů; * * ner Sta per, Herrn V 

tten war und ſo einigte man ſich trotzdem die Gewerk. Dr Fuie Etteürv. Uberkregen. erliner vper, Herr 

Angefernte 69 Pfa. und unae⸗ Rratſche und Cellv. Nachdem wir ihn als Soliilen bewun⸗ 

  

        

  

Lofnverßanblungen ſtatt. 
    
         

     

               

   
   

     

      

   

      

   

     
   

     

    

       

  

    

     

  

   

  

Dem iſt dem 
                 

       
Die MRubernen S    

    

      

    

  

0 
à* Vroaramm. 

ſtsverireter wichtige Gründe ins Weld fübrten, welche 
chlirtere Lanafuhr kaſten jetzt den 

eint Erböhung der Löhne üßer die. amtliche Teuerunas⸗ Heinr. Albert und das Prins⸗Ouartett. Veſtern abend .sefeieen Rrack'Hlm wei Menfcscu“ lanfen. Der Film 

ſvrachen, auf fegende Sätze: Vorßandwerter te der Gitarrenvirtuoſe zuſammen mit Geiae⸗ at nicht nur die Fraoßdie ier Menſchen, ſondern in 

h nebe ein reisender Nalursilm, do dice Hondluna in. 
un beam. in Rum ivielt, Darbickungen voll. 

bhören. Auch bier beſtand er die robe. Nur ſcheint mir, daß iunren Krytles kind mit reisenden Naturantstahmen ver- 
bunden Der Wir vei non ſenſatinnellen egnen. 

Autt ; an. daß 16 und bietct ſu einen Genns kür dielenicen. welche im Hilm 

Inſtrumentes nicht erzielt werden; daß das Ganze mehr eine Aie Fen Merseskihef. kandern die Kunt ku⸗-heu. Iu einem 

Tün'rier .Jackir Congan der kleine tantere Held“ wird 

  

   

      

     
mußt 

   

    

   

  

    

    

te· beiter Pfg. Die Gewerkichaftsverſammlung halten n wir ihn jetzt als diskreten Vegleiter 

ninmte trotz vieler Bedenken dieſen Abmachungen äu. dert batten konmen mir bals Hiskrcen emede. 

Wie eritaunt muß man aber ſein wenn man bört daß Ki ; g 
— — — j i Mitwirk b 

um anderen Tage Herr Dr. Krens erklärte. dak der Senate ] beſonders tiefgebende Erlebnine durch die Mitwirkung dieſes 

jeine Abmachungen zurücksiehe. So wurde der, Senat wort⸗ 

   
  

          
     
         
     
    

     

      

  

kit feſt. daß der Senat ſeinen Vertreter mit muſikbiſtoriſche Angelegenheit, bedenktich nahe dem „Stim⸗ 

mungshaſten“ iſt. (Was dieſe Veranttaltungen im übrigen der MetvKer in humorvoller Art ein Stück aus dem Lelien 

ů eſtattet bat Und dieier im Sinne der Voll⸗ 

macht gewirkt hat. Nach den aetroſfenen Abmachunagen hbat mit einer euen Kultur“ zu tun baben. jit mir ichleierhaft.) voractütrt. 

der Arbeitgeberrerband Finipruch gegen dieſe As⸗unnüchß ſpielte Albert mit Heurn Prins 

hungen erhoben und der Senat als willenloſer Schuld: [Stücke alter Meiſter. Dann gab ꝛs ein Trio 

    

  

  ein vaar — — 

Geige Waſſerſtandsnachrichten am 10. Mürz 1924. 

    

     
   
     

      

     
     

    

   

     

    

      

    

     

         

        
     her waür, annnetstia bereit, nach der Pfeiie der Schark⸗ Bratſche und Gitarre von Wenzel Matyczka, in dem 'ich Frau ů 8. 3. 0. 3 Kurtebram .. ＋ 13 1.31 

unmehr ichlua der Senat eine Erböbnna der Löͤhne um Krins als gewandte Bratſchiſtin zeigte und den Schlus Lowichorſft. . 2 35 Montauerſoitzze 0.66 Toss 

nur il Prosent vor. auf einmal war für ihn ſein eigenes machte ein arsßeres QOnintett für zwei Geigen, Braiſche. * Die .. · 9% 0.40 

umtliches Material nicht mehr maßpebend. Ror dem Schli CEello und Gitarre von L. Boecherini, eine Sache in der ein Werichau.. II.S88 . 1.95 Dirſchan. . P9, ＋P2 

fungsallsſchuß gebracht entſchied dieſer am Freitaa, daß fol⸗ wenig ſalonmäßia alatten Art dieſes Komvoniſten. Hier be⸗n Cinlage SOA“ 275 2·35 

nende Sbne, ü e ber 20 Pie Vablen, iße Acbeitercg mühten ſich noch W. v. Glehn (2. Geigeh und K. Groſch plohk. ů Scensen —* *2, 

werker 72 Pfg. nwerker 7 Pia. angelernte Arbeiter (Cell). Es macht, nebenbei bemerkt, traurig, den leiſen .8 4 1.30 Schönau O. ＋ * ＋L 5,.61 

L und unaelernter Arbeuct b0 Die übrigen Löbne Verfall der Geigentechnik von Henrn Prins konſtatteren zu Lobon .. Celgenberg K. ü 50 4* 

erigen Verhä 111 en! Für di iu, oder nahm er die Geſchichte ſo leicht, daß es ihm auf Cuum Neuhorſterbuſch. „ 4＋ 

etra Für die Axnwachhs -— —   

  

lerhafte Fehler gar nicht ankam? Immerhin, derlei Graudenz 

SGOEUMEEUELEAEEMEELUEELEELLEEEAEAEEEAUA 

Arbeiter-Bildungs-Auss chuss 

Mittwoch und Freitag jeder Woche 

be ginnend am 12. März 

       
  

     
   
        

  

   

   
   

    

   
    

     

   

         

  

Straßenkleider 
abzugeben. Jede Größe 

Stück 15 Gulden., Schertet. 
Sch'dlin. Höbenweg 1l. ( Wacniliche erſchernes 

E 51 jaftliche Verſicherunds⸗ 

Plättmaſchine Küttengeſellſchaft 
uu verkaufen. Offerten — Sterbekalfe. — 

unter L. 1983 an d. Exped Kein Policenverfall. 

der Volksſtimme. Kkſsünftige Lartſe für 

7 2 Erwachſene und Kinder. 

Milchziege Den Arbei. in den —— ö‚ 
(auch tragende) zu Kaufen der Arbeiterorganiſationen 

Mctacht Dßerüen unter und von der 
V 1985 an d. Expeditior Meüßh ‚b denzi 
der Volksſtimme. * ühintt, 1 

3u kaujen geſucht: Matzhauſchegaſſe 
8 u 

Gut erhaliener Linoleum⸗ 

teppich oder Läußer, umie fenchg Jarkel 

. D. gut erhalt. Stieſel] Suiche Darlehn 
(Gr. 43). Offerten unter von 505 d aaf 1 Jahr 

v. 19532 an die Exgped. der gegen gute Zinſen und E 

EHEHEAEDEEEEEEEUEEAEEEEEEEEEEAEEEEEEEE 
lsicherhert. Angeb. unter 

V198U an die Expedition 

Wohnungstausch! Kdrlichrs, udis der Volksſtimme (1 

1 Zimmer, Kammer, Küche. Hausmädchen HEL 11 Nüü= 

Keller, Boden, Stall und gelucht. k. Kalkewyskl. ü „ 

Garienland in Langfuhr Lanssaſte 3 „Achtmns: Uufdewabrer! 

gegen 2 gimmer in Langf. —I., Ftartr rictl 

Se, Wer vermlielleth LnülK 
Off. un a d. Exp. uich veß eche hcre⸗ Schwindemttren. 

— — wuicdt meine ſehr ſchöne, ialen ectteres 
2 i˖ „ 3 durch vielveriprechende u. 

Apfelsimen 

  

Stadtth aler Danzig. 
Heute. Monkag, den 10. März, abends 7 Uhr: 

Im Tal der weißen Lämmer 
Dramatiſche Dichtung in 4 Aakten (5 Bilder) von 
Sermann Kienzl In Szene geſetzt von Oderſpiel⸗ 

jeiter Hermann Merz. 

Per oner wie dekannt. Erse 91½ Ubr. 
—— 

  
  

    

    

Loctrasluxsus Von Euelbert raf, Verih 
über 

Dis wirtschaftfichen, gesellschattiichen und geistigen 

Voraussetzungen und die Ziele des Sozialismus 

Vortragstage: 12. 14., 19., 21., 26. und 28. Märn- Ort: Aula am Winterplatz 

7 Uhr abends 

   

  

  

Per Kadio 

V 
klingt es lern und nah: 

L Mate DOrüumm Ger. Hondsl W. Ai 

Hotel Danziger fol 
Antang 8 Ukr 

Kieine Preise EEh= Keln Weinzwang 

    

  —— — 

Katten jür den Kursns ls Abeude & Susd.) siad erbsltlick bei den Parteivertrauensleuien, 

in den Cewerkschaftsbüros und in den Volkswachibuchhdis Spendhaus é u- Paradiesgasse 32 
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trote d groß Zollerbohung 1-Gimmer⸗Wohn. UmzuafSerſuch wär Lachen Sie Waen 

xb ů . E 5 
noch immer frostirel vergũüte. (‚i2tl ſaan, Sp. ezialmiitel, 

vielen 

  

    

      

    

         

  

  

  

  

Naumann- 
von 20 Plennig an Conn, Langfubr, ſamen 

— Efschokolade Girnenaliee 35, 2 Er. Sen bend“ü 

Nähmaschinen MEgApfel vallsst Regel s. e2 
ERSSSSS 

Geidi, Ai ie Ber- 

tor Fanulls. Grrerte 
unt iadustrie 

Süchingé. guts, gerguchertepaſſend für Geſchäft, znuns .0 belterab Waese 
Heringe 2. Dilligst. Preisenverkaufen. (＋* ringt Iea. Kerftung, 

ru haben bei 12204Troyl, Weichertſtraße 25, bies pewieser rescebens. 

Martha Kuscheiſ Trebpe, rechts. Iſran Par iün Saa gese 
MHolenmarkt 25 (Stuckturm) v — 

bbeiterinnen e LDeileinen ſac,ee Wah Gernee. 

Ein Paneeiſoja Srauen u. Mädchenie,eng Hriicxi“ 

naden vor- umd rMLurarts 
sücken und stopken 

Allninvartrieh durcen: 

Bernsteln à EAm — 

— 
E 

Eeee, Hausto
r S8 

  

  . N Sandmagen Regei 
— hlsche Sprptten, ⸗TUb. Händwüßen in Mit W.S, reiber o⸗ 

ü            Keparsturer IItkEAt 

Sub 

DIüüiiü 
Zur erdalten und ſanber,lofon, geſucht. 5225 Strfen'haus „Sphitxin 

5ESü Ee Ecke Altstäctti'scher EGraben eng d Eipen Dlbenſe, E Aibrenemaß, r. 64.t. 

— — — ö — ber Lohsvünne 15 Dohbeicg J). OI 
  

  
 



     
      
     

   
    
   

      

       

   

Banku dla Mandlu Srcempeh. 

W WMarszawie 
Oddazial v Gdansku 

— eitbahn 16 — 
Telephm Nr. 3698, 3699, 7 

TelefrDm- Adreei BanKWaV. 

beditlons- und Ura nsportgesellschafr 

„MEREIMIUTE SEEDTTEURE“ 
M. B. K. bahzle 

Teleiva: Rr. 514, 645 Brocbnkengesse Nr. 26 Tel-Adr.: „Dankre“ 

x Speumon. Kommisslon. Verroliuns. LSvelOnv, Versichurung. Inkus20 

Die besten Verbindungen mii Speditoeshren 2 

Vvedem Hes ur im h- vd 

Ee Wi Danziger Holz- Kontor 
Danzig: Srendanae * 2861. W2. Sesꝛ AAlctiengeseitscharft 

SMSMSeeeeeeeeeeei———.— 

kün Halzintereasen Hugo Birkenieldt „OlKOS8 

      

Denrig. R. Damta an Danziger Möbelindustrie und 

  

    

    

       
     

        
    
    
    

    
   

    

     

Ue eesrei: Wäteusa. nolz-En,õSSHAMDunGS 
— ———— ＋4 5 Damzig.-Langtuhr, Neuschottland 19 ů Holsbearbeitung A.-G. 

Wocttlen . Laerueigv. „(EBAtxerA Sller Art-Lohnichnttt Telelon 3681 Tebenr- Ac.: Heisbickenfeldt 

K ů beschsfliche Runuschau mli Dauertahiplen 8 C II Hllhs: 
SDANZIG msrchEet ChnE Sewanr! 

Jopuese Nr. & 2 Treye⸗ La Danziger Ferrverkehr. 8 „ m. b. li. 

Ctil Grosshamdli * EEI.—Dirschan AArCAD 5 
TentilWarer- ——————— „ M. 16 U.. lcs Pi. 1.Wys. Dhst Don 2u, Dun Danzih, Fieherstadt 1 

O . fos 2 Telegr.-Adr.: Exkülhs . TeleDe 5434., 5836 
Duschen an Gu2 1.—. 76. 1U6. f—, 2.. W, DGV. D M. SM. DBA. 

Walter Kohn r Mümüum: Iibüue 
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Dg an in . WI-, f5—, DSs, e DDs. D9, IS, DIIn on gros 

Textilwaren- Großhandlung zu, 19., M. ů Motorräder. Kleinkrafträder, Einbaumotore 

DaNZiG6e DauE à5 E. In In. Beren 20 8.., 1., 0 20 — weeime, pa.M.. 1. ů 
— enes neuee Geschäftshhaus Peradiesgasze wird 

E * 2⁴ Es bederiet: DD-Zug, Jrriebwagen i= Ahrt aur bis Hohenstein. Aniang 1924 berofen 

   Bon ton 882 Guidenplannié 

Minos. Cd i 
Delos. Keudeapiemnit 

Noland. JGaidGpleunis Mexander & Lewin 
Lansuürsse KHr. 27/27 

  

      

    

      
      

Tentilwaren 
é sind die beliebten Marken der 

Damen-Hieiderstolt Tin Hollac“ 
Dyerialitäte banen-Ulellershle und voles Aſarmeladen 1 Shüreefabri K,Ml I5. 

— Ge 5 — * S, AEs ‚ 

NM. SIEG & CO. — Kunsthonig DANZIG 

  

    
BukoOofzer & Co. 

Vortsdtachet (Eeabes 10 

Eurz- und VWirkwnten- Grofhandel 

Rudoelf Pranta, Danzig 
DWOUEr nert- = 2 EXPORET 

FEEEE 

Cetreide, Msklesishrilntr, HIisentrückae, Sles Eolesisesren 

LUL — TIM LI Mniüe Eüuol. Iut AsticköLabrũ 
Texilunren- — — — E EHAFFKEE CO. 

Telesee 783 -½ Kaue vad Fahrk: Gr. Schurbengase 34 

Mur garanilert reine Produkte in hrima Qualität 

       
       

  

   

  

     
       

  

   

    

Leo N eumann    
   

            Ulbert a Kruno Fischer 
Danzi Heumerkt 4 

Schilrzen- und Wäschefabrik 

Walterßüolustein 
DANZIG 

E Fauigruben Nr. 18119 

5 —————— 
Lelephan Nr. 340 3 

   

EXPOELI 

FRAELRKFURET . M. 
Kaisersade Nr. 71 

  

    
     

           

Ferrmmerhe Ne. 3s 
AAAC. SDee 
Fermprecher M. 378 

Ee 

      

  

                
   

  

    
    

mau E D- AN OW. 188 CUeinen- u. Baumwoll-Waren en oros 
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E 

— J. GEHL& Co- DANZIGC 
— Am Spendbess Nr. 65 Ensrecher Nr. 320 Paradiesgasse Nr. 32 ů 

ů 2 
— Bucfidrucfferei BchεfundIluns 
— Herstellung sämtl. Geschäfts- Lager in Partei-, Gewerkschafts- 8 
— und Familien - Druclsachen und Unterhaltungs-Literatur — 
— Setzmaschinenbetrieb Rotationsdruck Ausgewählte wertvolle Bücher für die Jugend E 
ů ů E 

 


